
EllMWe MMai!.
/ Provinz Brandenburg.

Berlin. D«r Geheime Archivraih
Professor Dr. Ernst Berner, langjäh-

ße 34 ein etwa 12 Meter langer Hebe-
baum mittels Ww.devorrichtung auf-
gerichtet iixrden sollte, stürzte er aus

Kopf. Der lebensg«sährlich Beiletzte
wurde zur Unfallstation in der War-

rund 100,000 Mark betragenden Ber-

der Bellalliance,

Fensterscheiben der Gravieranstalt von
Kurt Hepner der 38jährige Fenster-
putzer Ernst Schulz, Forsterstraße 7

etwa 8 Meter tief hinab. Er wollte

Fenster zum andern gehen, ohn« ange-

seilt zu sein, und glitt dabei ab. Mit
gebrochenem Schädel blieb Schulz todt
liegen. Sein 25jähriges Arbeitsju-
biläuni beging der Gürtler Karl

Carl Rakenius <5: Co. Er ist der 31.

Rangiren auf dem Görlitzer Bahnhofe
wurde der 23 Jahre alte Rangirer
Hermann März, Reichenbergstraße 74,
von einem Eisenbahnwagen llberfah-

F. Boglesang, Neue Roßstra? fei-
erte kürzlich ihr Mjähriges Geschästs-
jubiläum. Gleichzeitig konnte der jetzi-
ge alleinige Inhaber A. Brüning auf
seine 35jährige Thätigkeit in dem Ge-
schäft zurückblicken.

Lötzen. Letztens wurde auf dem
hiesigen Bahnhof der Arbeiter Karl
Barthkun beim widerrechtlichen Ue-

ster Gallmeister. Auf der Fahrt von

Mühle. Der 23 Jahre alte Knecht
Hermann Dröse aus Haselau, der in
der Mühle in Dienst stand, kam dea
Windniühltnslügeln zu nahe, ohne da-

?ror>inz Zvestpreuhen.
D a n z i g. Infolge eines Unglücks-

falles ist die Familie des Uhrmachers

darunter stehende eiserne Stühle ge-
stürzt, daß «r sich die Sckäd«ldecke ein-
gedrückt und beide Beine gebrochen.

Waschau'schen Besitzung E. Schultze
und der Besitzer Otto Klatt. Ihre

Nunmehr hat Behrendt das Geschäft
Groß - Rohda». Auf dem

Grundstück des Besitzers Geschitzki

Asche legte.

Langen. Der Dampfpflugfüh Ürer Albcrt Bey war mit einem Dampf-
pflug auf dem hiesigen Gute thätig.

Durch zu frühes Anlassen der Maschi-
ne wurde ihm das Drahtseil ge-
gen das linke Bein geschleu-
dert, wodurch er einen derarti-
gen Sloß erhielt, daß er von der Ma-
schine herunter mehrere Meter weit auf
die Erde flog. Bey erlitt hierbei eine

Parlin der Arbeiter Krüger.
Pasewalk. Tödtlich verunglückt

ist der 17 Jahre alte Fleischerlehrling

bruch hatte ihn verursacht.
RePPow. Die Frau des Bauer-

hofsbesitzers Bunt, auf dessen Grund-

hof erhängt.
San slow. Auf dem hiesigen

Gute erdolcht« d«r Schlveizer Lebrecht
den Besitzer des Gutes, Herrloff, und
beging dann Selbstmord. Es handelt

Stargard. Poliz«ifergeant I.
Strehlow versuchte sich zu erschießen.

Die Kugel ist durch die Stirn gegan-
gen und hat das rechte Auge verletzt, so
daß es verloren ist.

Zollbrück. Tödtlich verunglückt
ist der Hilfsbremser Potratzky, welcher
beim Rangiren zwischen die Puffer ge-
rieth und so schwer verletzte wurde,

daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Altona. D«r vor einiger Zeit
durch einen Sturz aus einem in der 4.
Etage des Hauses Finkenstraße 15 be-
legenen Bodenfenster qetödtete Mann

ist jetzt als der hier geborene Schlosser
Krogh ermittelt worden. Ferner ist
festgestellt worden, daß dkr Verun-
glückte längere Zeit in der nebenan be-

findlichen Herberge logirt hat. In der
betreffenden Nacht aber fand er dort
wegen Ueberfllllung lein Unterkommen
und nun schlich er sich in angetrunke-
nem Zustande auf den Boden des Ne-
benhauses, wo ihn dann fein tragisches
Geschick ereilte.

Beidenfleth. Dieser Tage fei-
erten die Eheleute Dachdecker Claus
Witt und Frau das Fest ihrer goldenen

Hochzeit.
Fedderinqen. Letztens brannte

das Wohn- und Wirthschaftsgebäude
des Landmannes Peter Neeve gänzlich

mit Streichhölzern fpietten.

H>rc>r>inz Schlesien.
Groß-Hermsdorf. Dieser

Tage beging das Karl Rimmler'sche

ct>«r Unglücksfall. Vermuthlich durch

unglückt. Der circa 20 Jahre alte Ar-
beiter Klemmt aus Rothwasser 0.-L.
war sofort todt, ein«r wurde schrecklich

am Bein verletzt.
M o y s. In der hiesigen Pappensa-

Ober - Gl og au. Im Mühl-

Raschütz. Hier ist die Besitzung

Betsche. Fleisch«rmeister
Albert hatte sich gefchäfllich

Messer auf Koschitzti einstach. Ein
Messerstich traf das Herz, so daß Ko-
fchitzti sofort todt zusammenbrach. Der

alt« Mustter Richard Nuhnke erstochen.

seit Jahresfrist der Maler Otto Köh-
ler, der 32 Jahre alt ist und sich oft

wollte Nuhnke ihn schlichten und
derte Ruhe. Darauf stürzte Köhler

' Nuhnke zu und stieß ihm ein Mef-

haftet.

das Wenzel bei sich hatte, fehlten, be-

die Leiche und ließ sie zur Feststel-

schaffen.
jähriges Amtsjubiläum feierte hier der
Revierförster Kalbhenn. Dem Jubi-
lar ist aus diesem Anlaß der Kronen-
orden 4. Klasse mit der Zahl 50 verlie-
hen worden.

Peter Witz. Vor einiger Zeit

Eheleute. Die Eltern befanden sich
zur Zeit des Unglücksfalles auf der
Arbeit.

Sollstedt. Auf dem neuen
Kaliwerke ist in der Salzmühle der
Arbeiter Schmücking aus Rehungen
durch den niedersausenden Fahrstuhl
zermalmt worden. Der Verunglückte

abgestürzt ist am Karstadt-
schen Neubau derSchmiedegefelle Hein-
rich Ude aus der Fabrik von L. Eilers,
der dort an Eisenlonstruktionen arbei-
tete. Ude erlitt außer anderen Ver-
letzungen einen schweren Schädelbruch
und wurde dem Krankenhause zuge-
führt. Vor Kurzem beging der
Montage - Inspektor S. Schmalbach
sein 25jähriges Dienstjubiläum bei der
Firma Louis Eilers, Eisen-Hoch- und
Brückenbau. Sein Chef und das Per-
sonal überraschten den Jubilar mit
schönen Geschenken.

Bemerode. Erhängt aufgefun-
den wurde im Walde bei der Seelhorst
der Gartenarbeiter Bolte aus der
Bultstraße, Hannover. Seine Leiche

fes gebracht.
Dassensen. Das Fest der gol-

denen Hochzeit begingen die Eheleute
Kiene in seltener körperlicher und gei-
stiger Frische. Dem Jubelpaar wurde
die goldene Ehejubiläumsmedaille ver-

Scheune des Tischlermeisters Grabe in
der Mühlenstraße hier Feuer aus. Vor
etwa zwei Jahren hat eine Feuers-

Ueberschreiten der Lennebrücke zwischen

Hülscheid. Den Tod durch Ver-
brühen, erlitt das sjährige Söhnchen
Kind siel rückwärts in einen mit hei-
ßem Wasser gefüllten Behälter und
zog sich so schwere Brandwunden zu,

Röhre. In dem Steinbruche von
Pott Hierselbst wurde mittelst Dyna-
mit gesprengt. Dabei flog ein schwe-
rer Stein in das Wohnhaus des Pott,
durchschlug die Thür zum Wohnzim-
mer und traf Pott mit solcher Wucht
vor den Leib, daß der Tod sofort ein-
trat.

Soest. Der etwa 53 Jahre alte
Telegraph-nassistentHeinr. Hobelmann
erschoß sich in einem Zimmer des St.

Nierenleiden Aufnahme gefunden hat-
te. Zweifel an seiner Genesung haben
dem von seiner Ehefrau geschiedenen
Beamten den Revolver in die Hand ge-
drückt.

Unna. Die Frau des kürzlich ver-
unglückten Bergmanns Krastel ist ver-

haftet worden. Es wird ihr zur Last
gelegt, ihren Mann die Kellertreppe
hinuntergestoßen zu haben. Ihr Mann
ist an den erlittenen Verletzungen ge-

Wanne. Der Bahnhofsarbeiter
Emil Heß, 21 Jahre alt, wurde von

einem Schnellzuge überfahren. Der
Kopf und das linke Bein wurden ihm
vom Rumpfe getrennt.

Htheinprovinz.

Köln. Der verstorbene Professor
des hiesigen Konservatoriums Seiß
rernachte zu wohlthätigen Zwecken
534,000 Mark. Davon sind 200,000

schullehrsrn und -Lehrerinnen, 200,?
000 Mark zur Vertheilung an die bei

seinem Tode am Konservatorium wir-
kenden Lehrer allerFächer und 100,000
Mark für hiesige Krankenhäuser be-

eines Herzschlages unerwartet hier ge-
storbei. Professor Hermann Ufener,
der der rheinischen Universität seit!

hörte.
Düsseldorf. Auf dem hiesigen

Hauvtbchnhof erschoß sich der Rcisende
Edmund Helsen aus Krefeld, anschei-
nend inf'lgc von Nchru-.gssargen.

Nase floß. Nach Haufe getragen, starb
der Verlebe nach kurzer Zeit. Für
Müller dürfte der Unfall recht unange-
nehme Folgen haben.

Wiesbaden. Der kürzlich hier
verstorbene Rentier Schlier hat dem
hiesigen Freidenkerverein 20,000 Mark,
dem Freidenkerhund 10,000 Mark,
und der hiesigen freireligiösen Ge-
meinde sein in her Rheinstraße gelege-
nes Haus, das einen Werth von circa
100,000 Mark repräsentirt, vermacht.
erhielt °lO.OOO Mark" Camberg

Mitteldeutsche Staaten.
Braunschweig. Vor einiger

Zeit erschoß in seiner Wohnung der
achtzehnjährige Banklehrling Karl
Brunke die beiden Töchter des Kauf-

und 22 Jahren standen. Die beiden
jungen Mädchen wollten infolge un-
glücklicher Liebe aus dem Leben schei-
die Gefälligkeit zu erweisen, sie zu er-
schießen. Brunke stellte sich nach der
That selbst der Polizei und wurde in
Untersuchungshaft genommen. Im
übrigen hat Brunke seinem Chef 800

sionirte Hofniusikus Eryst Buchner in
seiner Wohnung, Spitalgasse 21, er-
hängt aufgefunden. Hofmusikus Buch-
ner war ein älterer Mann von über
60 Jahren, der früher der hiesigen
Hofkapelle ungefähr 12?13 Jahre an-

Jahren pensionirt ist. Buchner soll
sich eines Sittlichkeitsverbrechens
schuldig gemacht und die Furcht vor

Gotha. Ihr 25jähriges Woh-

Küstermann im Hause der Frau Witt-
we Gollhardt, Kinderleberstraße 7.

Jena. Der langjährige Ober-

gericht Geh. Oberjustizrath Dr. Horst

Langelsheim. Vor einiger Zeit
stürzte die im Dienste des Mühlenbe-
sitzers H. Müller stehende Dienstmagd
I. Michels beim Fensterputzen aus dem

zweiten Stockwerk herab. Sie blieb be-

Verletzungen.
Sachsen.

rath Böttger Hierselbst.
löhst a d t. Letztens brannte im

Ortstheil« Schlösse! der Bariel'sche

der.

Dienstzeit trat Organist Schneider hier
in den Ruhestand. Dabei wurde ihm
das vom Könige verliehene Albrechts-

bei.
Leipzig. Ein beklagenswerther

Unglücksfall, der ein junges Menschen-
stück Margarethenstraße 8. Der sieben-
jährige Sohn der Familie des Vergol-
ders Schwarz, Hans Schwarz, stürzte
aus dem KUchenfenster der in der vier-

nung auf die Straße herab. Das be-
dauernswerth« Kind erlitt so schwere
Verletzungen, daß es alsbald seinen

zes eines Theiles de? fast bis zu zwei
Meter tief ausgeschachteten Schrotes
in der Pillnitzer Straße der Arbei-
ter August Näther aus Neurochwitz.
Die einstürzenden Massen drückten
dem Unglücklichen den Brustkasten ein.

Reichenbach. Seinen Verletzun-
gen erlegen ist im Kreiskrankenstifte
zu Zwickau der verheirathete Bremser
Bachmann von hier, der vor kurzem
bei Bad Elster während der Fahrt vom
Zug stürzte und schwere Verletzungen
erlitt.

Streuben. Gutsbesitzer Fröhlich
wurde aus der aße plötzlich von
Krämpfen befall«n, stürzte in den nur
wenig Wasser enthaltenden Straßen-
graben und ertrank, «he ihm Hilfe ge-

isi in einem Schachte des hiesigen Re-
viers durch Bergfall verschüttet wor-
den. Er konnte nur als Leiche aus
der Schuttmasse hervorgebracht wer-

Darm stadt. Einen schrecklichen
Unfall erlitt kürzlich bei Schriesheim
unser bisheriger Mitbürger Regie--
rungsbausührer Hans Leister, der
Sohn des verstorbenen Oberpostsekre-
tärs Leister. Er befand sich dort, wo
er seit einiger Zeit dienstlich thätig

war, gerade unter der Drahtseilbahn
des Porphyrw«rkes Edelstein, als ein
schwer be'idener Wagen sich aushäng-

te, mit seiner großen Last, die aus
Porphyrblöcken bestand, herabstürzte u.

arif d«n traf. Er brach

frei. Di: Firma C. und W. Ka-
minsky, jetzt Wilheim Kaminsky,
blickte auf ein 25jähriges Bestehen zu-
rück.

Bernloh. Kürzlich ist einer der
größten Bauernhöfe des Bezirksamts
?Zum Saliter" vollständig niederge-
brannt. Bieh und Mobilien tonnten
gerettet werden. Die Ursache des
Brandes ist Brandstiftung durch zwei
Landstreicher.
Freilassing. Bor kurzem wur-

de zwischen Niederstraß und hier der
Bauer Johann Tanstatter aus Perach,
welcher von einem Eisenbahnzuge

tet!^'"'
Hardt (Mittelfranlen)

Jubiläum als Obermaschinenmeister
feierte Otto Strobel in der Buchdru-
ckerei von A. Bonz Erben hier. Aus

Geldgeschenk erfreut.
Cannstatt. Hier ist dieser Tage

der Nestor der hiesigen Lehrerschaft,
der in weiten Kreisen bekannte Ober-
lehrer Donner, im Alter von 77 Jah-
ren

ein Fuß und ein Arm abgefahren. Der

Konstanz. Gestorben ist im Alter
von 78 Jahren Gymnasialoberlehrer
Brugger.

Lörrach. Der Mitinhaber der
Kleide?fabrik Zimmermann ck Nei-

der Tod bald folgte. Zwei Mitfahrer

liger Beifügung der Stadt 500,000

derhändler Alfr. Weiß aus Wien.

Lenbachs Bismarcks-Bildniß für ZOO

Sch'ang, das Fest der goldenen Hoch-
zeit. Lemmert, 77 Jahre alt, ist bis
jetzt ein rüstiger Mann und geht noch

Die Frau, welz
che auf der Straße zwischen Weißen-

terhöffer aus Schleithal, wollte an
jenem Morgen gegen fünf Uhr sich zur
Andacht nach der Kapelle in Weiler
begeben; auf dem Wege wurde sie von

um einen Raulanfall oder nur um ei-
nen Racheakt handelt, steht noch nicht
fest. Die Frau ist noch nicht verneh-
mungsfähig. v

Meck keu Durjl-
Goldberg. Bor einiger Zeit be-

suchte der Bierverleger Wehring mit

Erbpächter. Auf dem Hof eines dor-
tigen Erbpächters scheuten die Pferde
und rasten mit dem Wagen durch das

fahrt zwischen Wagenbank und der
Decke resp, den Ballen des Wagen-

schauers gequetscht, gedrückt und hin-

glückt.

Gutsbesitzer H. Grashorn-Bookholz-
berg für 14,300 Mark.

Westerstede. Der seit Kurzem
vermißte frühere Lehrer Ahlers wurde

ereignet, die einen Vater von sechs
schlages gebracht hat. In der Ida-

Pauli.

hiesigen Bahnhof ein einfahrender Gü-

tet. Der Materialschaden ist beträcht-
lich.

Wien. Auf dem Kaiser Ferdi-

pflaster auk. Besinnungslos und tödt-
lich verletzt wurde er vom Platz getra-
gen und ist nach kurzer Zeit im So-

hasten Mutter Gottes" in Neulerchen-
feld die goldene Hochzeit des Ehepaa-
res Franz und Marie Krenn in feier-
licher Weis« statt.

Feldkirch. Vor kurzem ver.
schied derßeichsrathsabgeordnete Hans
Drexel, die Seele des deutschen Bolks-
vereins. Er war 1843 in Hohen«ms
(Boralberg) geboren.

unter 400 Steinblöcken 50 Stück, die
Phosphor und Tabak schweizerischer
Herkunft enthielten.

Di« russische Fürstin
Obolenskij, die vor mehreren Wochen

starb infolge der ausgestandenen Lei-
den. Die russische Gesandtschaft in
Dresden nahm die Schätze an Brillan-

ste nicht überwinden. Sie schrieb ei-
nen Brief an. ihre Eltern und führte
dann ihren Entschluß aus. Vorher
hatte sie aber noch die Fenster - Vor-
hänge gezogen; und dadurch ist sie ge-
rettet worden. Bewohner des Neben-
hauses sahen nämlich einen mensch-
lichen Schatten an den Borhängen, der
hin- und herschwankte. Sie eilten in
das Nachbarhaus, schlugen Lärm und
drangen in das Zimmer. Sie schnit-
ten sofort die Lebensmüde ab und hol-
ten einen Arzt, dem es nach langen

Bemühungen gelang, das junge Mäd-
chen wieder in's Leben zurückzurusen.

Etwas wirklich Neues
auf dem G«biete der Autographen-
sammlungen hat eine Miß Evans in
Kensington, England, mit dem von ihr
erfundenen Kußalbuni geschaffen. Wer
ein solches besitzt, kann sich nicht nur
di« Bilder und die eigenhändigen Un-
terschriften ihm nahestehender Perso-
nen, sondern, auch den Abdruck ihrer
Küsse aufbewahren. Das Album ist
mit einem kleinen Feuchtkissen verse-

läßt. N«ben dem Kuß-Abdruck wird
Unterschrift und Datum gesetzt. Miß
Evans hat zur Ergänzung ihres Kuß-
albums auch eine Psychologie des
Kusses aufgestellt. Si« versichert, daß,
wie keine zwei Leute die gleichen Fin-
gerabdrücke zeigen, auch die iisse lei-
ner zwei Personen gleich sind. Sie hat
in einem Album bereits 200 Küsse ge-
sammelt, und alle sind unverkennbar
voneinander unterschieden. ?Daß es
Küsse sind, sieht man auf den ersten
Blick," sagte Miß Evans zu einem
Presse - Vertreter. ?Einige sind groß

aus den ersten Blick." Miß Evans

Monastir gefangen > genommene Eng-
länder Mills ist seinen Entführern
entronnen und mit beiden Ohren in

lichen Ohr ein Schreiben befand, in

welchem die Zahlung einer gewissen
Summe Lösegeldes gefordert wurde;
im Weigerungsfälle sollte der Englän-
der Mills, von dem das Ohr stamme,
getödtet werden. Wie schon angedeu-

erhielt, kein Ohr des Herrn Mills.
ierr Mills hat also mit seinen Ohren
Glück gehabt, seine Familie aber war

Ohren, die einander völlig gleich sind.
Darauf beruht ein Jdentifizirungssy-
stem, welches die Engländerin Miß
Ellis erfunden hat und womit sie dem

Bertillon'schen System, dem Daumen-
abdrucke,Concurrenz machen will. Hier
ist das Rezept der neuen Methode:
Man bestreiche eine kleine Kautschuk-
walze mit Druckerschwärze und rolle sie
leicht über das Ohr. Legt man jetzt

einen Bogen Papier aus das Ohr und

erhält man einen Abdruck, der die Lei-
sten und Falten des Ohres deutlich
zeigt und der ein Mittel zur Jdentifi»
irung von Personen liefert.


